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Des Propheten CXIIIII
bringenſpeyß .Vondemſchafftall
wirt abgeſchnitten das vih .vnddie
herdder rinder wirt nit in dēkrippē
Aber ich wird mich frewen in dēher¬
ren vnd wird frolocken in gotmey
nemIheſu .Got der herre iſt meyn
ſtercke .vnnder wirt ſetzen meinfuͦß
als der hirſſe .Vnndauff meinhoͤhe
wirtmichfuͦrenderuͤberwinderſin¬
gendin denpſalmenAmen.

Eyn ende hat Aba
cucder weyſſag .Vnndhebetander
prophetSophonias.
Daserſt .Capitel .
Wiederpropheetdyeſunderruͦget
vn ſ̄traffet in gemein .Vnddarnach
die iuden in ſunderheyt .Vndvon
dergroͤſſedertribulationderihenen
dieerſtraffet.

Azwort
desherre

dasdoiſt ge¬
than zu Sͦo¬
phoniamdem
ſun chus .des

ſunsgodolie .desſunsamaſie .des
ſuns ezechie .in den tagen ioſie des
ſuns amondeskunigsiuda .Zuſa¬

menſamelend wird ich zuͦſamenſa¬
melnalle dingvondemantlitzder
erde ſpricht der herre .Zu ſͦamenſam
lend denmenſchenvnddas vih .Zuͦ
ſamen ſamlend die gefuͤgeldeshy¬

mels .vnd die viſch des meres .Vnd
dievelldervngütigenwerden .vn̄
ich wirdzerſtrewendie menſchenvō
demantlitzdererdeſprichtderherre
Vndichwilaußſtreckenmeinhād

uͤberiudam .vnnduͤberalle woner
in iheruſalem.vnndichwirdzerſtre¬
wenvon diſe ſtatt diebeleybungen
baal .vnddie namenderhuͦterdes
haußmitdenprieſtern .vnddie .dye
doanbettenauff dentecherndierit¬
terſchafft des hymels .vndanbetten
vndſchwerenin denherren .vnndſch¬
weren in melchon .vnd die dawerdē
abgekeret hinderruͤck vomherren .
vnnddie da nit habengeſuchetden
herren .nochhabēin eruorſchet .Sch
weyget von dem antlitz desherren
gotts .wann nahend iſt der tag des
herren .Wannder herr hat bereit ein
opffer .vndhat geheiligetſeinberuf
ten Vn ēs wirt in demtag desop¬
fers des herren .ich wirdheymſuͦchē
uͤberdie furſten .vnduͤberdie ſund̓
kunig .vndüberall die da ſeindan¬
gethan mit eim pilgram kleydVn̄
ich wirdheymſuchenuͤbereinenieg¬
lichenderdohohmutiglicheingeet
uͤberdas ſchwelin demtag die daer¬
fullen das haußdes herren mitboß¬
heyt vnnd mit betruͦgung .Vnndes
wirt andemtag .ſpricht derherre .dy
ſtymmdes geſchreys von derportē
der viſch .vnnd das hewlen vonder
andern .vnd groſſe zerkniſchung vō
den buͤheln .Hewlet ir inwonerpile
Alles volck chanaam hat geſchwy¬
gen .alle die do ſeindeingewickelt
mit dem ſilber ſeind verſchwunden .
Vnndes wirdt inn der zeyt .Ich
wird erfaren iheruſalem innlucer¬
nen vnd ich wird heimſuchenüber
die man d̄ie da hafftē in iren hefendy
da ſagen inn irem hertzen .derherre
wirt nit woltun .vnd wirt nit uͤbel
thun Vnndir ſterck wirt in diezer¬
ruͦttung .vnd ire hewſer in verwu¬

ſtung .Vn ſ̄ie werdenbawenhewſer
Ej



BophonieVeiſſagung
vndwerdennit wonenVnp̄flātzē
weingartenvndwerdennittrinckē
iren wein .Nahend iſt der groß tag
des herren .nahend vnnd garſch¬
nell .Die ſtymm des tags des herren
iſt bitter .der ſtarck wirt dabetruͤbet
Diſertag iſt der tag deszorens .der
tag der betruͤbnuͦß .vnndder angſt .d̓
tag des iamers .vnd der turfftigkeit
der tag der vinſternuͦß vnnd der tun
kle .der tag des nebels vn d̄esſturm¬
winds .der tag der puſaumen .vnd
des halß .uͤber die gewarnten ſtett .
vnd uͤber die hohen winckel .Vnnd
ich wird betruͤben die menſchen .vnd
ſie werden wandeln als dyblinden
wan ſ̄ie habengeſundetdemherren
Vnnd ir blut wirt außgegoſſen als
die erde .vnndir leichnamalsmiſt .
Sunder auch ir ſilber vnndir gold
magſie nicht erloͤſſenin demtagdes
zorens des herren Alle erd wirt ge¬
freſſen in demfewerſeines .haßd d̓o
mit eylung wirt machen die vollen
dung allen wonern auff der erde .

DasIIII capitelwye
der prophet dar nach das volckzuͦ
bußwertigkeyt berüffet .Vn b̄edroe¬
te die philiſtiner .moabitter .ammo¬
nitter .vnd̓ die von mornland .vnd
dieaſſirier .

Vmmetzuſa
menvnd werdentzuͦſa¬
mengeſamelt ir vnlieb¬

lichs volck .ee dennda erſcheyndye
heyſchūg .als den ſtaub der dadurch
geet den tag ee dann kumeaufeuch
der zoren des grymmes des herren .
Suͦchetden herrē all ir ſenftmuͤtigē
der erde .die ir habtgewyrcketſeyne
vrteyl .Suchet den gerechten .ſuͦchet

denſenfftmuͤtigenobir muͦgentver
borgen werdenin demtag desgrim
mesdesherren .Wanngaſawirtzer
brochen vnndaſcalon in einverwü
ſtung .azotumwerdenſieaußwerf¬
fen in demmittag .vndacharowirt
außgereut Weeeuch die ir wonetin
demſtrick desmeersir volckd v̓er¬
lorē .Daswort des herren uͤbereuch
chanaan .erd der philiſtiner .vn īch
wirddichzerſtrewen.alſodasdonit
ſey ein inwoner .vn ēs wirt derſtrick

des meresdie rweder hirten .vn ſ̄tell
dervih .Vn w̄irt ſein ſtrick .d d̓oiſt
beliben von dez hawßiuda Dawer
denſie geweidētin denheuſernaſca
lonis .zu dͦerveſperwerdenſierwen
Wannder herr ir got wirt ſie heym¬
ſuchen .vnd wirt abwendenir gefen
gknuß .Ich habgehoͤretdeinenſpott
moab .vnddie laſter der ſunammō
die da habenſpot zuͦzugenmeynem
volck .vn̄ſeind großmechtiget uͤber
ir ende.Darūbichlebeſprichtdh̓err
d h̓eer got iſrahel .Wanm̄oabwirt
als ſodoma .vnnd die ſuͦnammon
als gomorra .die duͦrrederdoͤrner.
vnddiehauffendesſaltzes .vnddie
verwuſtnūgvntz in ewig .Dieüler
beleybūgmeinesvolckszerriſſenſie
vnddie uͤbrigenmeinesvolckswer
denſie beſitzen .wanndaswirdtin
begegēvmbir hohfart .wenſ̄iehabē
geleſtertvnndſeindgroßgemachet
überdasvolckdesherrenderſcharē
der herr iſt erſchrecklich .uͤberſye .vn̄
wirtzenichtemachenalle goͤtterder
erden .Vndin werdenanbettendye
mannvonſeinerſtat alleinſelnder
voͤlckerSunderauchir morenwer¬
detgetoͤdtetmitmeimſchwert.Vn̄
er wirtaußſtreckenſein hāduͤberdie
mittenacht.vnw̄irtverlierenaſſur



Des Propheten CXIIIIIII
Vnſ̄iewerdenſetzēdieſchoͤnēinein
einoͤde .vnd on weg .vn āls eynwuͦ
ſte Vndwerdērwenalle willdetyer
dervoͤlckerin iremmittel .vndd v̓ō
gel mit demangeſiht der eſel .vnnd
der igel werdenwonenin iremſch¬
wellen .Dieſtymmdesſingendēin
demvenſter .vndderrabin dezuͤber
ſchwelle .wen īch wirdzu nichtēma¬
chenir ſterck .Diſeiſt diehohwirdig
ſtat wonendinzuͦuerſichtdiedaſp¬
rachenin iremhertzenIchbinauſſer
halbmeiniſt keinādrefürbas .wan̄
dyſchlafkamerdestyersiſt wurden
meinwuͤſte .Einyegklicherderda
geetdurchſiewirtwiſpeln.vndbe¬wegenſeinhand.

DasIIIIIII capitelvie
dasvolcknachdiſerplaggetroͤſtet
Vndzu dͦemletzſtenzu gͦotdemher
ren gekeretſolt werden .

Eedir duraitz
erinvnderloͤſteſtat .dye
taubehatnit gehoͤretdyſtymm .vnndhat nit außgenumen

diezucht .Siehatnitgehabtzuͦuer¬
ſichtindemherrenzu iͦremgothat
ſie ſichnit genahet .ir furſteninirem

mittel .als die lwendenlewen .Ir
furſtenſeindwolffdesabēds.ſielieſ
ſen nit in demmorgenIrweyſſa¬
genſeind vnſinnigvngetrewman̄.
Ir prieſterhabenvermayligetdem
heyligenSiehabenvnrechtgethon
widerdieee .Dergerechtherrwirdt
nit thundiemiſſetatin iremmittel
Ftufͦruwͤirdtergebenſeynvrteyle
indemliecht .vnndwirtnitverbor¬
geen .aberdervngütighat nitgewei
ſagetſeinſchandeErhatzerſtrewt
dievoͤlckervnīrwinckelſeindver¬

wuͤſtet.Ichhabgemachtwuͤſtire
weg.ſodochnitiſt .derdogee .Ver¬
wuſtſeinir ſtett .dasdonitbeleibet
wederder mannochſeyninwoner
Ichhabgeſaget.dochwirſtdumichfurchten.duwirſtauffnemmendye

zucht/ vnndſeinwonungwirdtnit
vergeenvmballer dingwillen .inn
demichſiehabheymgeſuchet .doch
ſeindſie fru aͤufgeſtanden .vndha¬
benzerſtrewetall ir gedanckenDar
umbſo harrmeinſprichtderherr .in
demtagmeinerauferſteeunginzuͦ¬
kunfftigzeyt .wennmeynvrteyliſt .
dasichzuͦſamenſameldievoͤlcker.
vndzuſamenleſediereiche .vnāuß¬
gewßuͤberſie meynvngenedigkeyt
vnndallen zornmeynesgrymmen.Wennindezfewermeinshaßwirt
gefreſſen alle erd Wenndennwird
ichwidergebenmeinenvoͤlckerndē
auſſerweltenlebßendasſie allean¬
ruffen den namendes herrenvnd
dynēimmiteinerſchulter .Vberdie
fluͦßdesmorēlandsvōdannēmeyn
gehorſamē.vnndſunmeinerzerſtreu¬
ten werdenmirbringendyegab .indemtag wirſt dunit beſchamtüber
all deinvindunge .inn demduhaſt
uͤbertretten wider mich Wannden̄
wil ich abnemenvon deinezmittel
diegroßredendendeinerhohfart .vn̄
wirſt nichtzuͦlegēdasdufurbaser¬
hoͤhetwerdeſtin meinemheyligen
berge .vndich wird laſſen in dēmit
tel dasarmvolckvnddasdurfftig
vndſie werdenhoffen in dē namēdeſ
herrenDieuͤberbeleybungeniſrahel
werdennicht thun die boßheyt .noch
reden die luͦge .vnndin iremmunde
wirtnichtfundēdiebetrieglichzūg
Wannſie werdengeweidentvnnd
werdentruen/ vnd̄eriſt nicht .derſy

Eiij



AggelVeiſſagung
erſchrecke .Ditz ſpricht got derherre .
Lobetochter ſyon .iubilier iſrahel .
In allemdeinemhertzenfrewdich
vndfrolock du tochteriheruſalem .
Der herre hat abgenūmen dein vr¬
teyl .er hat abgekert dein veyndDu
kunig iſrahel .der herr iſt inndeinem
mittel .du wirſt furbas nit furchten
das übel .in demtag wirt geſagetie
ruſalem .Nitſolt dir furchtenſyon
deinhendſullennit zerlaſſenwerdē
Derherrdeingotiſt ſtarckindeinē
mittel .er wirt machen behalten Er
wirtſichfrewenuͤberdichinfroͤlig¬
keyt .er wirt ſchweygenin deinerlie¬
be .er wirt frolockenüberdichindē
lobe .Die lugner .die da vō der eewa
ren gewichen .wird ich ſameln .wen̄
ſie warenaußdir .auffdz/ dasdunit
habeſtuͤberſie dēſpott .Sihichwird
toͤdtenalle die .die dichhabengepey
niget in der zeyt .vnd wird machen
behaltendenhinckenden .vnddye
do wasaußgeworffendie wirdich
zu ſͦamenſamelnVndwirdſieſetze
in daslob .vndin einennamen .vn̄
in aller erd irer ſchande .In derzeyt
in der ich euch wird zuͦfuͤren .vndin
der zeyt .in der ich euchwirdzuͦſamē
ſameln .wennich wird euch gebēin
in einen namen .vnnd in loballen
voͤlckernder erde ſo ich wirdbekerē
ewer gefengknuß vor ewern augen .
ſprichtderherrederalmechtig.

Cin ende hat der
prophetſophoniasvndhebtanag¬
geusderprophet .

Daserſt capitelvie
derprophetdenkunigſtraffet .dar¬
umbdas er dentempelgottesnicht
widerumbgebawenhet .vndwiedz

volckaußdervermanungdentem¬
pelbawet.

hdean
derniar

darideskun¬
gsderperſeer
in demſehſten
moned.iney¬

nemtagdesmonets.iſt gethandas
wort des herren inn der handaggei
desweyſſagenzu zͦorobabelden
ſunſalathiel dezhettzogeniudavn̄
zuIeſumdemſunioſedechdēgroſ¬
ſen prieſter ſprechend .Diſe dingſpri
chtd h̓errd h̓eerſprechendDißvolck
ſpricht .Esiſt nochnichtkumendye
zeytzebawendashawßdesherren .
Vnddas wortdes herren iſt getan
in derhandaggeidesweyſſagenſp¬
rechendIſt euchdennnit zeit dasir
wonetin dengewelbtēhewſern .vn̄
diß hawßiſt wuͤſt .Vnndnunſpricht
dißderherrderheerSetztewerhertz
auff ewerweg .Ir habt vilgeſeet
vndhabtwenigeinbracht .Irhabt
geeſſen .vndſeit nitgeſatt .Irhabt
getrunckenvnndſeytnittruncken
wordenIr habteuchbedecketvnnd
ſeit nit gewermet.Vnndderdohat
die loͤngeſameltderhat ſiegelaſſen
in einendurchloͤchrigenſackdißſpri
chtderherrderheerSetzetewerhertz
uͤberewerweg.Geetauffdenberg
tragetdasholtzvndbawetdzhauß.
vndeswirtmirangenem.vnndich
wirdgehohwirdigetſpricht derherre
Ir habtgeſehenzu dͦemmerern.vn̄
ſeht .esiſt minderworden .vnndir
habteingetragenindashauß.vnd
ichhabdasaußgeblaſſen.vmbder
ſachwillenſprichtderherrderheer.
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